DRERATAAAUTERKERERERTN 
Die Zeitung erſcheint täglich Vormittags 
um dA Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage. — Alle reſp. Poſtämter nehmen 
eſtellung darauf an. je 
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Die arbeitenden Klaſſen. 
II 


f Unſere Staatsmänner haben das Unglück der arbeitenden 
Klaſſen hinlänglich erkannt und es ſind demzufolge, namentlich 
in Frankreich, derſchiedene Experimente angeſtellt, um dem Zu⸗ 
1 dieſer Klaſſe von Menſchen aufzuhelfen, ja es iſt wohl 
in und wieder die Meinung aufgetaucht, der Staat habe die 
Verpflichtung, ebenſogut für die Arbeiter als für feine: Beamte 
zu ſorgen, es ſei ein Mißding, wenn dieſe von beſtimmtem 
Solde ihre Exiſtenz geſichert ſähen, während jene der Laune des 
Zufalls und der ungewiſſen Zukunft anheimſtelen. Die franz 
zöſiſche Revolution von 1848 übernahm es, die Frage zu löſen, 
es iſt bekannt, wie man ganz und gar daran ſcheiterte. Louis 
Napoleon kokettirt auch jetzt noch mit den Arbeitern, andere 
Staaten, wie Preußen, haben ſich auf Experimente dieſer Art 
aus lobenswerther Vorſicht nicht eingelaſſen. 
er Staat kann allerdings viel für die arbeitenden Klaſſen 

thun, wir werden gleich ſehen wie. \ 
f as erſte Mittel, den erwähnten Uebeln abzuhelfen, liegt 
n der Beſchaffung von geſunden und billigen Wohnungen, und 
hietzu kann und muß der Staat Hülſe gewähren. Es iſt ein 
großer Fehler in der Steuergeſetzgebung, daß alle Wohnungen 
N einer bedeutenden Stadt gleichmäßig beſteuert werden; Eng⸗ 
land hat die Wohnungen, welche nur bis 20 Pfd. Sterling — 
200 fl. — jährlichen Zins abwerfen, ganz von der Hausſteuer 
befreit, und das frühere Miniſterium Derby unterlag theilweiſe 
eswegen, weil es dieſe Steuerfretheit auf Wohnungen, welche 
nur 100 fl. Miethe zahlen, beſchränken wollte. 
Es wird alſo nothwendig ſein, daß der Staat und die 
ommunen gemeinſam geſunde und nicht allzugroße Familien⸗ 
uſer bauen und zwar vereinzelt in den verſchiedenſten Theilen 
der Stadt; ſolche Häuſer ſind von der Hausſteuer zu befreien. 
Mit dieſen Familienhäuſern verbinde man Anſtalten zum wohl⸗ 
Genuß der nothwendigſten Lebensmittel, zum Baden, 
Schulunterricht, und ſorgt ſo für das leibliche und 


N 


Selbſiſtändigkeit geweckt, der Einzelne wird ſich ſeiner indivi⸗ 
duellen Freiheit bewußt und er wird ſie zu erlangen wiſſen. 
0 Vereine der erwähten Art werden ſich am leichteſten je nach 

den verſchiedenen Corporationen und Gewerken ſtiften laſſen, 
und es wird eben die Aufgabe der einzelnen Communen ſein, 
einem ſolchen Beſtreben willig entgegenzukommen. Das Ge⸗ 
ingen des erſten Verſuchs iſt die Hauptſache; wir werden da⸗ 
ber aus den Mittheilungen des Central⸗Vereins für das Wohl 
er arbeitenden Klaſſen den Abſchnitt „die Direktion der ober⸗ 


mer lichen Eiſenbahn und ihre Arbeiter“ in der nächſten Num⸗ 
Gut 


erfo 


mittheilen, — unſere Leſer können daraus erſehen, wie viel 
es ſich unter den Arbeitern erreichen läßt, wenn nur die 
derliche Einrichtung getroffen wird. 


f Berlin, vom 14. Juni. 
Pe Majeſtät der König haben den Erzberzögen von 
reich, Joſeph, Ernſt, Rayner und Karl Ludwig, 
n Hoheiten, fo wie Sr. Hoheit dem Kaiſerlich öſter⸗ 
eldmarſchall⸗Lieutenant Herzog Alexander von 
erg den Schwarzen Adler» Orden zu verleihen 
Se. Majeſtät der Kön N ; 
; g haben Allergnädigſt geruht: dem 
ne us, Commandeur der Feuerwerks⸗Abtheilung, und 
ta des nieutenant a. D. Hoffmann, zuletzt Major à la 
lerie⸗ Penn Artllerie⸗Regiements und Mitglied der Artil⸗ 
von Sr. Ma -Kommiffion die Erlaubniß zur Anlegung der 


r. 
Offizier Int leſtät dem Kaiſer von Braſilien ihnen verliehenen 
unn des Roſen⸗Ordens zu ertheilen. 


! 8 
la] Berlin, 1 ut ſchland. 


der Diniterpräfident zu l Geſtern am Sonntage machte 
Conſiſtorialrath Voß in Glad einen kleinen Ausflug, um dem 
v. Manteuffel gönnte ſich ird 70 Beſuch abzuſtatten. Herr 
und war ſchon nach Menigen Ja nur ſehr kurze Erholung, 
ſchͤften zurückgekehrt, die gegenwärtſen zu ernſten Staatsge⸗ 
Seinen, als die orientaliſche Frage 19 8 ſo dringender er⸗ 
„belches irgend eine gewichtige Entſcheid Stadium vorgerückt 
verzögern kann. Von einer Quadrupel⸗ lich nicht lange mehr 
land, Frankreich, Oeſterreich und Preußen un zwiſchen Eng⸗ 
ranz Rußland's zu paralpſiren, weiß mar bie die Präponde⸗ 
dennoch aber glaubt man in den reiſen 
eine ſolche an die Erhaltung des Friedens. Allerdin auch ohne 
Cabinetsrathe zu London Alles für einen Ausbruch des Kr 
N eig N 1 00 man erſt abwarten, ob Suse 
oße Be onaufür 
bewirken beabſichtigt, ſezung de Wegener zu 


hoͤchſten Sun. noch nichts; 
s iſt am 9. im 


0 bevor man deſſen Verfahren für ei 

casus belli anſieht. Die Nachricht, daß die ruſſiſche Klon 
10 der Dardanellen bereits bemächtigt habe, iſt zu ſehr gegen 
alle Kine als daß man fie für etwas andres als eine 


Junge Ente halten dürfte. Ein Kunſtreiterſtllcchen des Herrn 


Renz wird man der ruſſiſchen Flotte nicht zutrauen, geſchweige 
denn einen Sprung derſelben von Sebaſtopol über den Boss 
phorus hinweg bis zu den Dardanellen. — Der Handels- 
Miniſter Herr von der Heydt hat geſtern eine Deputation aus 
Sachſen empfangen, welche wegen Baues einer Eiſenbahn von 
Halle nach Nordhauſen hierher gekommen iſt und vom Abge- 
ordneten Herrn Jacob beim Miniſter introdueirt wurde. Die 
Deputation hatte ſich eines günſtigen Empfanges zu erfreuen 
und hat dem Vernehmen nach Se. Excellenz ſehr befriedigt 
verlaſſen. — Herr von Bismark, von deſſen nächſtbevorſtehen⸗ 
der Rückkehr nach Frankfurt ich Ihnen ſchon geſchrieben, ver⸗ 
läßt am 15ten d. Mts. beſtimmt Berlin, um ſich wieder auf 
ſeinen früheren Poſten zu begeben. Mit Gewißheit kann ich 
Ihnen ſchreiben, daß die Nachricht des Nürnberger Correſpon⸗ 
denten, Herr von Vismark ſei von Frankfurt abberufen, um 
ſofort eine Miſſion nach Konſtantinopel anzutreten, jeden Grun⸗ 
des entbehrt. — Während Prinz Albrecht wieder auf der Ge— 
neſung, wenn auch langſam, vorſchreitet, erweckt der Zuſtand 
der Erbprinzeſſin von Meiningen, welche bekanntlich in Folge 
der Alteration über die repetirende Krankheit ihres Vaters ſelbſt 
ernſtlich erkrankte, gegenwärtig einige Beſorgniß. Man fürchtet, 
ſo erzählt man ſich, daß die Familie der Prinzeſſin durch dieſes 
betrübende Ereigniß um eine Hoffnung ärmer geworden ſei. 


— Der „Lloyd“ ſchreibt: Die Königin von Preußen trifft 
Ende Juli in Iſchl ein und wird das Haus des Herrn Plaſſer 
daſelbſt bewohnen. Für die Erzherzogin Sophie ſind die Ap⸗ 
partements im Hauſe des Bürgermeiſters daſelbſt beſtellt. — 
Der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen treffen, wie 
der „V. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, am 
25. d. Mts. in Aachen zuſammen, werden daſelbſt übernachten 
und Tags darauf die Reiſe nach England antreten. Der Auf- 
enthalt in London iſt, nach den getroffenen Anordnungen, auf 
drei Wochen beſtimmt. Nach erfolgter Rückkehr aus England 
geht der Prinz von Preußen in das Seebad nach Oſtende, die 
Prinzeſſin von Preußen begiebt ſich dagegen zur Vollendung 
der Badekur nach Baden⸗Baden zurück. — Die „Kaſſeler Z.“ 
meldet amtlich die vorgeſtern in Kaſſel erfolgte Ankunft des 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen und deſſen Gemahlin, 
welche im kurfürſtlichen Schloſſe zu Wilhelmshöhe abgeſtiegen 
ſind. — Ueber die akademiſche Abhandlung, welche der bekannte 
Nationalökonom Prof. Riegel, Verfaſſer der „Zehn Jahre des 
preußiſchen Königshauſes“, ſo eben unter dem Titel: „Graf 
Rudolph von Habsburg und Burggraf Friedrich von Nürnberg 
in ihren Beziehungen zu einander“ hier veröffentlicht hat, be⸗ 
merkt die „Allg. Ztg.“: Der Zweck dieſer lichtvollen, aus 
unabweislichen Quellen geſchöpften Darſtellung iſt der: hiſto⸗ 
riſch nachzuweiſen, daß der Burggraf Friedrich der III. aus 
dem Hauſe Hohenzollern es war, der den wirkſamſten Beiſtand 
zur Begründung der öſterreichiſch-habsburgiſchen Hausmacht 
leiſtete, indem er die Aufmerkſamkeit der zu Frankfurt zur 
Königswahl verſammelten Fürſten zuerſt auf den Grafen Ru⸗ 
dolph von Habsburg hinlenkte, und die Erhebung deſſelben aus 
dem Grafenſtand zur Königswürde gegen alle Schwierigkeiten 
ſiegreich durchzuſetzen wußte. Der Verfaſſer rollt ein geſchicht⸗ 
liches Lebensbild voll der innigſten gegenſeitigen Beziehungen 
auf, die mit ihrer Bedeutſamkeit bis in die Zuſtände der deut⸗ 
ſchen Gegenwart hineinleuchten. Er zeigt den hohenzollernſchen 
Burggrafen, als den treueſten Freund und Helfer an der Seite 
Rudolphs, dem er bei allen Regierungshandlungen von politi⸗ 
ſchem Gewicht mitwirkend naheſteht, wie er auch die bedeutend⸗ 
ſten Sendungen für denſelben erfolgreich ausführt. Den 
Gipfelpunkt dieſes eigenthümlichen Verhältniſſes bildet die welt⸗ 
hiſtoriſche entſcheidende Schlacht an der March, in welcher der 
hochbejahrte Burggraf, die Sturmfahne in der Hand, dem 
Heere Rudolphs voranſchritt, und, fein edles Blut für die Be⸗ 
gründung der öſterreichiſchen Hausmacht einſetzend (Seite 33), 
dem Haufe Habsburg den geſicherten Beſitz von Oeſterreich, 
Steyer und Kärnthen gewinnen half, während König Ottokar 
von Böhmen Leben und Krone verlor. 


Magdeburg, 10. Juni. Die Hamburg⸗Magdeburger 
Dampſſchiffahrtsgeſellſchaßt vertheilt ſoeben ihren Rechenſchafts⸗ 
bericht über ihre vorjährige Wirkſamkeit. Derſelbe enthält Auf⸗ 
ſtellungen, die von allgemeinem deutſchen Intereſſe find "Bus 
nächſt weiß er in Folge eingeholter Erkundigung, daß die Elb⸗ 
zoll⸗Reviſions⸗Commiſſion noch in dieſem Sommer wieder zu⸗ 
ſammentreten werde, um weitere Erniedrigungen der Elbzölle 
zu bewerkſtelligen. Der Umſtand, daß der preußiſch⸗öſterreichiſche 
Vertrag die Durchgangsabgaben überall bis auf A’, Sgr. er⸗ 
mäßigt, während die Waſſerzölle von Hamburg bis Melnick in 
in ihrem normalen Tarife noch immer 24˙½ Sgr. betra⸗ 
gen, macht es zur unaufſchiebbaren Nothwendigkeit, daß 
für die verarmte Naturſtraße etwas Gründliches geſchehe; denn 
ſonſt wird früh oder ſpät das kleine Kapital unſerer Binnen⸗ 
ſchiffahrt von dem großen unſerer Eiſenbahnen mit Haut und 
Haar verſchlungen werden. Eine fernere Entwicklungsphaſe 
in ihrer Exiſtenz erwartet die Geſellſchaft von dem Zollanſchluſſe 
Hannovers; denn da die hannoverſche Regierung den in den 
Harburger Hafen einlaufenden Schiffen die Befreiung vom 
Stader Zoll ſowie andere Faeilitäten gewährte, fo wird ſich 
der Waarenbezug von dieſem Platze billiger ſtellen als von 
Hamburg. Um ſich nun der Vortheile des neuen Transports 
nicht zu begeben, hat die Compagnie beſchloſſen, eine Harbur⸗ 


D12—V—T— — —ê— b — — — — ͥꝙ äÄ u;..—ʒ ————-— — — — —— — — — —b———————— ——̃ ͤ Uꝗ?—— — —ů— : ð— —ͤ iB 


ger Dampfſchifffahrtslinie zu etabliren, wenngleich vorerſt wö⸗ 
chentlich nur einmal. Im Uebrigen beſitzt dieſelbe gegenwärtig 
9 Steamer mit 515 Pferdekraft und 13 Schleppkähne mit 
39,000 Ctr. Tragfähigkeit. Außerdem verbindet e e 
ihrem bewegten Geſchäfte das ſtationaire einer Maſchienenfahrik 
an hieſigem Orte, welche jahraus jahrein 328 Arbeitern Thä⸗ 
tigkeit gewährt. Von jenem hatte ſie im aa Jahre 
einen Gewinn von 13,391, Thlr., während ihr Fabrikbetrieb 
20,154 Thlr. Dividende mehr abwarf. Die Verkehrſtraße der 
Societät zerfällt in die beiden Routen; Hamburg⸗Magdeburg 
und Magdeburg-Drespen, und es wurden im verfloſſenen Jahre 
auf denſelben 8675 Perſonen und 504,594 Ctr. Güter bewegt. 
Von letztern waren 45,565 Thlr, vorzugsweiſe an Elbzöllen zu 
erlegen, worauf alsdann noch 102,707 Thlr. als Totaleinnahme 
verblieb. Preußen hat noch keineswegs, wie mitgetheilt wird, 
in Chile Colonjalland angekauft. Wahr ſcheint aber zu ſein, 
daß es auf die Valdivia gegenüber gelegene Inſel Valenzuella 
ein Augenmerk gerichtet hat, dergeſtalt, daß es wegen ihres 
gänzlichen Erwerbs mit der chileniſchen Regierung in Unter⸗ 
handlung getreten iſt, um ſie eventuell coloniſiren zu laſſen. 
Wir erfahren, daß das ganze Prjoect dem neueſten ſchleſiſchen 
Weberelende ſeinen Urſprung verdankt, welchem eben in einem 
transatlantiſchen Lande eine Ablagerungsſtätte geſucht werden 
ſoll, falls ſich eine ſolche im Inlande nicht findet; deun Preu⸗ 
ßen hält an feinem alten Grundſatz, der inneren Colonſation 
der äußern ſtets den Vorzug zu geben, nach wie vor feſt. 
(Weſ. Z.) 
Gotha, 8. Juni. Zu der morgen Die ſtattfindenden 
diesjährigen Generalverſammlung des vo kswirthſchaftlichen 
Vereins für den deutſchen Zollverband, hat die Eiſenbahn be⸗ 
reits mehrere Vereinsmitglieder in unſere Mauern geführt und 
eine größere Zahl derſelben wird noch erwartet, Zweck der 
Verhandlungen iſt: gemeinſame Berathung und direkte Bevor⸗ 
wortung der gemeinſam feſtgeſtellten Wünſche an den kom⸗ 
petenten Stellen, die ſich, wie die Einladung des Präſi⸗ 


diums ausdrückt, während der vergangenen ſchwierigen Zei⸗ 


ten als ſo erſprießlich erwieſen, daß man auch diesmal auf 
Erfolg rechnen zu dürfen glaubt. Jene Wünſche beziehen ſich 
auf Beibehaltung gewiſſer Sätze des Zolltarifs, deren princi⸗ 
pielle Aenderung wahrſcheinlich auf der nächſtens in Berlin 
wieder zuſammentretenden General⸗Conferenz beantragt werden 
wird; auf Abſchaffung der Uebergangsſteuer auf ſüddeutſche 
Weine; auf Ausgleichung der (dran Bevorzugung der Kolo⸗ 
nialzucker⸗Raffinerie vor der inländiſchen Hagen auf 
definitive Regelung der Zölle auf Baumwollengarn; auf Re⸗ 
viſion des Handelsvertrags mit Oeſterreich in mehreren ſeiner 
wichtigſten Beſtimmungen. Weſ. Z.). 
Frankfurt a. M., 8. Juni. Die widerſtreitenden An⸗ 
gaben in den Blättern, über den Beſchluß einer Matrikulgr⸗ 
Umlage für die Bundesfeſtungsbau⸗Kaſſe dürften in folgender 
Weiſe richtig zu ſtellen ſein. Es handelt ſich um ein Deſieit 
der Kaſſe von 800,000 fl. im Ganzen, wovon 300,000 fl. 
Rückſtände an Matrikular⸗Beiträgen und 500,000 fl. Vor⸗ 


ſchüſſe find, welche aus der Kaffe namentlich f für die Marine 


entnommen wurden. Die Einzahlung jener 300,000 fl., welche 
von einzelnen Bundesgliedern mit Rückſicht auf Forderungen 
an den Bund ihrerſeits zurückgehalten wurden, iſt nunmehr 
dem Antrag des Militär⸗Ausſchuſſes gemäß von der Bundes⸗ 
verſammlung wirklich beſchloſſen worden. Ebenſo ift auch von 
demſelben die matrikularmäßige Erhebung der zweiten Summe 
bei der Bundesverſammlung beantragt worden, hierüber aber 
noch kein Beſchluß derſelben erfolgt, ſondern erſt Inſtruktions⸗ 
einholung verfügt worden. (A. 3.5 


Kiel, 10. Juni. Der Graf Reventlow, vormals Mit⸗ 
glied der Statthalterſchaft, hat ſich in der preußiſchen Laufitz 
angekauft. (H. C.) 


Oeſterreich. 


Wien, 11. Juni. Die Ankunft des ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten, Baron v. Meyendorff, ſcheint für die Gerüchte, welche hier 
in den letzten Tagen eirkulirten, ganz beſonders erſprießlich ge⸗ 
weſen zu ſein. Während Einige dem ruſſiſchen Staatsmanne 
durchaus friedliche Aeußerungen nachſagen, wollen Andere von 
einer durch ihn überbrachten Note wiſſen, welche die bevor⸗ 
ſtehende Beſetzung der Donaufürſtenthümer ankündigt. Noch 
andere ſagen, Herr v. Meyendorff ſei beauſtragt, von Oeſter⸗ 
reich die Bewilligung zum Durchmarſche eines ruſſiſchen Armee⸗ 
Corps durch Siebenbürgen zu erwirken. Man braucht kaum 
hinzuzuſetzen, daß alle dieſe Gerüchte der Glaubwürdigkeit ent⸗ 
behren. — Die Landesorganiſirungs-Kommiſſionen entwickeln 
überall eine ununterbrochene Thätigkeit. Namentlich rühmt man 
die große Hingebung, mit welcher der Ban Jelacie für die ad⸗ 
miniſtrative Regelung feines Verwaltungsgebietes arbeitet. — 
Der Vertrag in Betreff des Beitrittes der Herzogthümer Parma 
und Modena zu dem öſterr.⸗preußiſchen Zoll- und Handels⸗ 
vertrage iſt nun definitiv abgeſchloſſen und ratiſizirt. Die offi⸗ 
zielle Kundmachung dürfte gleichzeitig mit dem preußiſchen Han⸗ 
delsvertrage erfolgen. — Die „Preſſe“ ſchreibt: „In Rom iſt 
das Gerücht verbreitet, der Kaiſer von Oeſterreich werde, um 
ein für feine Errettung aus Mörderhand der himmliſchen Gnade 
gethanes Gelübde zu erfüllen, ſich im Laufe des Sommers als 
Wallfahrer nach Loreto begeben. Der Pabſt beabſichtige, zur 


Heute Dienſtag den 14. Juni 1853; 
Zweites großes Concert 
im Garten des Schützenhauſes, 

i Kapelle des hi 
We eee e 
Das Nähere beſagen die ki rin 


Anfang 7 Uhr. ntre 5 ſgr. 
N, Tincauzer, 


Bekanntmachung. 
Durch das rechtskräftig gewordene Erkenntniß des 


hiefigen. Königlichen Kreisgerichts vom Sten. April 


sten Mai 
1853 find die Pommerſchen Pfandbriefe: 
Boldeckow, Anklamſchen Kreiſes, No. 51 über 100 
Thlr., Putzar, Anklamſchen Kreiſes, No. 134 über 
50 Thlr., Schwerinsburg, Anklamſchen Kreiſes, No. 
121 über 200 Thlr., Tutow, Anklamſchen Kreiſes, 
No. 34 über 400 Thlr., Sanzkow, Demminſchen 
Kreiſes, No. 114 über 300 Thlr., Zettmin, Dem⸗ 
minſchen Kreiſes, No, 179 über 100 Thlr., Da⸗ 
mitzow, Ranvowſchen Kreiſes, No. 8 über 500 Thlr., 
und No. 129 über 25 Thlr. — ſämmtlich Anklam ⸗ 
chen Departements, — Rienow, Borken Kreiſes, 
o. 27 über 600 Thlr., Sallmow, Naugardtſchen 
Kreiſes, No. 181 über 25 Thlr., Jacobsdorff, Saatzi⸗ 
ger Kreiſes, No. 49 über 100 Thlr., Korkenbagen, 
Saakiger Kreiſes, No. 38 über 200 Thlr., Teſchen⸗ 
dorff, Saatziger Kreiſes, No. 55 über 25 Thlr. — 
fämmtlich Stargardtſchen Departements, — Jetzow 
a, b, e, d, Lauenburgſchen Kreiſes, No. 29 über 50 
Thlr., Niebendzin, Lauenburgſchen Kreiſes, No. 82 
über 50 Thlr. — beide Stolpeſchen Departements, 
— Hagen, Flemmingſchen Kreiſes, No. 87 über 200 
Thlr., Hoff, Flemmingſchen Kreiſes, No. 33 über 
100 Thlr., Mühlenkamp, Fürſtenthumſchen Kreiſes, 
No. 164 über 25 Thlr., Ganzken⸗Pribbernow, Grei⸗ 
fenbergſchen Kreiſes, No. 9 über 25 Thlr., Lüttke⸗ 
mannshagen, Greifenbergſchen Kreiſes, No. 120 über 
50 Thlr., Rottenow, Greifenbergſchen Kreiſes, No. 
40 über 200 Thlr., Schwenz, Greifenbergſchen Krei⸗ 
ſes, No. 27 über 200 Thlr., Wittſtock b, Greifen⸗ 
bergſchen Kreiſes, No. 13 über 200 Thlr. — ſämmt⸗ 
lich Treptowſchen Departements, — 
für amortiſtrt erklärt, und wird daher an deren Stelle 
die Ausfertigung neuer Pfandbriefe mit den dazu ge⸗ 
hörigen Zinscoupons nebſt Talons von gleichem Werth 
verfuͤgt werden, welches dem F. 130, Theil 1., Tit. 51 
der Allgemeinen Gerichtsordnung gemäß hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Stettin, den Aten Juni 1853. 
Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗ 


1. Direktion. 
Graf v. Eickſtädt⸗Peterswaldt. 


Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 


Nach dem ſo eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht 
dieſer Anſtalt für 1852 hat ſich in Folge eines unge⸗ 
mein reichen Zugangs an neuen Verſicherungen der 
Verficherungsbeſtand auf 17,715 Perſonen mit 28,028,400 
Thlr. gehoben. Der Fond iſt auf 6,906,331 Thlr. ge⸗ 
ſtiegen, wovon 1,157,796 Thlr. als reiner Ueberſchuß 
in den nächſten 5 Jahren unter die Verſicherten zur 
Vertheilung kommen. Dieſe Dividende beträgt für 
1853 24 Prozent. 

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich 
verabreicht durch 

wilh, senlutow in Stettin, 
im Juni 1853, 


Gerichtliche Vorladungen. 


Proclama. 

Auf den Antrag der Vormünder der hinterbliebenen 
minderjährigen Kinder des Gutsbeſitzers Weſtphal auf 
Güſt werden alle diejenigen, welche an das von dem 
Hofrath Borries an ſie verkaufte, vor dem Mühlen⸗ 
thore No. 2 belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Garten und Gartenhauſe, dingliche 
Rechte und Anſprüche haben oder zu haben vermeinen 
mögen, hiermit geladen, ſolche in einem der auf den 

1 


‚nnd 27. Juni und 11. Juli d. J., 
jedesmal 10 Uhr Morgens angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und zu verifiziren, bei Strafe der Präkluſion. 

Greifswald, den 2iſten Mai 1853. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Anktio nen. 


Anktion. 

Am Mittwoch den 22ſten Juni d. J., Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, ſollen im Seſſionszimmer der Königlichen 
Regierung circa 9 Centner alte Amtsblätter öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Käufer eingeladen werden. 

Stettin, den 10ten Juni 1853. 

Königl. Regierungs⸗Amtsblatts⸗Kaſſe. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Friedr. Weybrecht, 


Kunſt⸗ Drechsler, 
Grapengieſßerſtraßſe No. 167, 


empfiehlt fein Lager feiner Damen⸗Käſtchen in Poli- 
fander mit Perlmutter⸗Einlagen, ſowie feine Leder⸗ 
Kober mit Stahl⸗Apparaten, Garnwinden, Holz⸗Tiſch⸗ 
decken, Nähſteine, Knauelbecher, Nähſchrauben, Bücher⸗ 
ſchweben, Cigarren, Boſton⸗, Thee“, Zucker- und Ta⸗ 
backskaſten, Schreibzeuge, Reiſe⸗Neceſſatres, Briefbe⸗ 
ſchwerer, Kaffeemühlen, Kartenpreſſen, Handſtöcke, Ra⸗ 
fire und Toilettenſpiegel, Epheulauben, feinſte und 
einfache Vogelbauer, Bürſten und Kämme jeder Art, 
Eigarren-Etuis, Portemonnaies, Notiz- und Brief⸗ 
taſchen, Briefmappen, ſowle ſehr viele dergleichen nütz⸗ 
liche und aufs beſte gearbeitete Gegenſtände zu den 


billigſten Preiſen. 


Verantwortlicher Redakteur: Rudolph Menger in Stellin. 


nſerate. | | - 


Das Haupt: Magazin fertiger Wäſche 
SS en gros & en detail =. 


von N. Behrens in Berlin, Kkronenstrasse 33, 


verſendet auch nach außerhalb ſein Fabrikat im Einzelnen zu en gros Preiſen bei beſter und reellſter Bedienung. 


Dieſer Fabrik, welche ſich ſeit ihrer Begründung vor 12 Jahren eines ſich ſtets mehrenden Abſatzes erfreut, ſtehen durch direkte Verbindun { 

f . gen mit den 
größten Leinwandsfabriken des In- und Auslandes und bei den ausgedehnteſten Einkäufen be i i 

größt Sen 12 ken ver 8 ei den ausgedehnteſte fi ſondere Vortheile zur Seite, welche den geehrten Abueh⸗ 
J tets mit den neneften und ſchönſten "Models; aus Paris, Wien und London verſehen, läßt dieſelbe in ihren ei Näbinſti in dieſes .< 
einſchlagende Artikel aufs Sauberfte anfertigen, und verkauft ſolche, um einen raſchen Abſatz zu erzielen, zu den erzielen ae e „ 
F AlesennAne aus Arbeit gekommen, welche ich ihrer Billigkeit wegen beſonders empfehle, und ſtelle bei Abnahme von mindeſtens Dtzd. folgende 


Oberhemden Ey feinften mweihen engriichen, Gefundbeit: Shirting (denjenigen, welche transperiren, beſonders zu 
nach den neueſten franzöſiſchen Fagons, die Brüſtſtücke daran find ſowohl in ganz breiten Faltenlagen 8 a { 25 
Ob aden Fältchen ſanber angefertigt, das halbe Dtzd. 4, 4½, 5, 6, 7 und 8 Thlr. 9 5 gen, als auch in den ſchmälſten fein ge 
erhemden von ächtem Bielefelder Handgeſpinnſt, beſtem Greifenberger, feinſtem Srifhen und holländiſchem Grasbleiche⸗ Lei i ile i 
Birne Has. min feibie breiten fein gefitopteh alteniagen uno 80 Waun e Dü. 8, 2104 2 5 19 4 0 t. 
rauenbemden von ſein 8», ißgarn⸗, Herruhuter un i der Leinen, t 3 „18, 5 * 
3 a 8 5 8 mb 9 20 ſeinem Crea Weißga £ 9 Zielefelder Leinen, gut genäht und vollkommen, das halbe Dtzd. 4, 
anns⸗ und Frauenhemden von gutem Neſſelgarn und echt engliſchem Shirting, das halbe Dip. 2%, 3, 4, 5 und 6 Thlr. Damenhemden n “ 
dogg 775 Priſen und Knöpfen von ächtem Bielefelder und Herrnhuter Leinen, ſowie von feinem engl. Shirting, leßtere das abr ein e 5 
r. 
Feine Herren-⸗Chemiſettes von Cambrie, das ganze Dtzd. für 211 Rt, inn { . { 
er 5 san Dh fir 7 G das ganze Dtzd. für 21 ½ ſgr., 27½ ſgr., 1. Thlr., 1½ u. 1½ Thlr., und ganz feine Herren⸗Chemiſettes von Batiſt, 
rtrafeine Herren⸗Chemiſettes in Oberhemdenform und mit einer Vorrichtung verſehen, wodurch ſie glatt ſitzen und nicht aus der Weſte herauskommen können 
9 0 5 12275 808 J Er und feine ſogenannte Studenten ⸗Chemiſettes mit Kragen zum Ueberziehen und zum Knöpfen, in weiß ſowohl als 
Feine Herren⸗Halskragen von Cambric, das ganze Dtzd. für 12 „ 15, 18 bis 25 ſgr. — in lei Ü 0 
Ki 055 r 85 1 Br td. für 12 ½ ſgr., 15, is 25 4 Feine und große rein leinene Taſchentücher, das halbe Otzd. für 
nierjacken für Herren und Damen von echt engl. Geſundheitsflanell (auf dem bloßen Körper zu tragen), ſowie in Tricot, Leinen, Parchend ide, — 
Tricothoſen aller Art. Kinderwäſche in jeder Größe und ſo dergl. mehr zu den alferbilliaßen Fabrikpreiſen. f N 5 Sent 


J 


N. Behrens in Berlin, Kronenſtraße No. 33. 


Bei Aufträgen, welche ich franeo und unter Beifügung des Betrages erbitte, oder gegen Poſtvorſchuß aus führe, beliebe man di 
genau anzugeben. Falls Gegenſtände nicht gefallen ſollten, werven ſolche zurückgenommen und der dolle Betrag retour 05 f ee an la 


EEE SET A TEE TEERTTHRTETE ER TE EEE TECETE EEE TUNEN GETRETEN EEE TIERES RETTET FREIE 


229222:3 9322232000202) 
ÖPENELOPE. Mufterzeitung? 


für weibliche Arbeiten und Moden, das, Quartal, 
150 Muſter und 1 Modenbild nebſt 3 Bogen Text, 
uur 9 Sgr., iſt durch alle Buchhandlungen und 
1 zu erhalten, Stettin bei Saunter, 
agel, Nicolai'ſche Buchh. u. Müller & Co. 
SSS 


Anzeige für Kaufleute, Geſchäfts⸗ 
reiſende, Beamte ze. a 


Bleetro- Genographisene 


Gopist, 
eine Vorrichtung, mittelſt deren man ohne Coptrmaſchine 
Briefe, Zeichnungen &c. 
im Nu copirt. 


Preis des Apparats incluſ, eines Copirbuchs, der 


Tinte und Gebrauchs⸗Anwefſung nur 1%, Thlr. Ge⸗ 
gen Franco⸗Einſendung des Betrages werden Beſtel⸗ 
lungen ſofort effectuirt durch ' 


Jos. La Ruelle in Aachen. 


Der reelle FIN 
Ausverkauf 


von 

Mode- und Schnittwaaren 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
zu feſten, aber enorm billigen Preiſen 
wird noch fortgeſetzt, und bemerke ich nur, daß 
ich die Preiſe einiger Artikel noch in etwas er⸗ 
mäßigt habe. 
D, Steinberg, am Neuenmarkt. 


Fertige 
Wäſche für Herren, 


als Ober- und Nachthemden in Leinen, couleurte und 
weiße Schirting⸗Hemden, wollene, ſeidene und baum⸗ 
wollene Hemden zum Unterzieben, Unterhoſen, Jacken 
und Strümpfe, Chemiſetts, Kragen und Manſchetten 
empfehle ich in großer Auswahl und führe eine jede 
Beſtellung in dieſen Artikeln nach Vorſchrift ſauber 
und ſchnell aus. 


Emanuel Lisser. 


Sommer ⸗ Mützen von 10 Sgr. an, 

= Hüte von 1 Thlr. an, 

- Shlipfe von 5 Sgr. an, 
Hofenträger von 5 Sgr. an, 
Cravatten von 5 Sgr. an, 
Kinder⸗Gürtel von 2½ Sgr. an, 
Handſchuhe in Zwirn und Glacee von 5 Sgr. an, 


ſowie alle Herren⸗Garderobe⸗Artikel zu den 


billigſten aber feſten Preiſen bei 


D. NEHMER & FISCHER, 


y Aſchgeberſtraße No. 705, 
früher D. Nehmer, Roßmarkt No. 698. 


Durch bedeutende Parthie- Einkäufe find wir in den Stand geſetzt, 
ute u. moderne Waaren zu ſolchen billigen 


reiſen zu verkaufen, daß Niemand mi uns tontirrien kann, 

Als Beiſpiel empfehlen wir; — 
breiten rein wollenen Thybet, à Elle 8 u. 10 Sgr. 

acht franzöſiſchen Thybet, a Elle 123 u. 14 Sgr. b 

»Mixed-Lustre in den ſehönſten Farben, 5, 6 u. 7 Sgr. 
=" Mixed-Alpacca a Elle 10, Ladenpreis 173 Sgr. f n 
E Sis in den ſchönſten Muſtern, a Elle 3 u. 34 Sgr. and 
der feinſte in hell u. dunkel, a Elle 4 Sg.. 
1 breiten [I Thybet, a Elle 84 Sgr. 1 N 
% große Umſchlagetücher, reine Wolle, Stück von 1 Thlr. an. 
5 Ellen lange Long-Shawls, reine Wolle, Stück von 24 Thlr. an. 
"6 gewirkte Wiener Tücher, in jeder Farbe, von 13. Thlr. an. 
Möbel Dammaſt, die Elle von 4 far. an, 18 f n 
de wie fange Manufaktur⸗, Poſamentier⸗, Seidenband⸗ und 
Weiß⸗Waaren zu den anerkannt billigſten Preiſen 121120 
nur kleine Dom: u. Bollenſtr.⸗Ecke im billigen Ausverkauf bei 


A. K. Lewin & Co. 2 


= 


* 


Seon 


= 
Das Herrengarderobe-Geschäft | 


M. SILBERSTEIN, 


verbunden mit einer Schneiderei unter Leitung eines tüchtigen Werk- 
führers, bietet einem geehrten Publikum eine Auswahl der geſchmackvollſten 


Röcke, Tweens, Beinkleider e Westen 


dar, und verſpricht bei reeller Bedienung die anerkannt billigſten Preiſe. 
ECC 
Oberhemden in Leinen und Schirting, Chemiſetts, Kragen, 
| Unterziehbeinkleider und Jacken A l;, 
de ich in Commiſſion bekommen und verkaufe dieſe Gegenſtände zu Fa⸗ 


rikpreiſen. ; a N 
1 - M. Silberstein, 
Reifſchlägerſtraße No. 51. 


— 
1 — — ni 


— — 2. 


STADT-THEATER. 
Dienſtag den 14. Juni: 


Die Journaliſten. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Freltag. 


Hierauf: Tanz. 


Milchſetzer und Einmachsglaͤſer 


ſowie alle Arten Bierflaſehen kann ich beſtens 


empfehlen. 
II. P. Kressmann, 
Schulzenſtr. No. 177. 


Ein wenig gefahrener Skuhlwagen ſieht billig 


zum Verkauf. Zu erfragen beim Sattlermeiſter H. 1 ai 
Stoeter, jun, Breiteftaße No, 404, e 0 45 N 
Schnellpreſſendruck und Verlag von N. P. G. Ef fen bart in Stetiin. i ee e eee eee 


